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KURZ NOTIERT

Umlegungsverfahren:
Karte wird ausgelegt
SCHWANDORF.Das Vermessungsamt
Nabburg hat für das Bebauungsplan-
gebiet „Bellstraße“ die Umlegung ein-
geleitet. Die genaue Abgrenzung des
Gebietes ist in einer Übersichtskarte
dargestellt. Die Übersichtskarte zum
Umlegungsbeschluss liegt vom
19. Mai bis 18. Juni im Rathaus (Pla-
nungsamt, Zimmer E 36) während der
üblichenDienststunden öffentlich zur
Einsichtnahme aus. Gegen denUmle-
gungsbeschluss kann innerhalb eines
Monats nach BekanntgabeWider-
spruch erhobenwerden. DerWider-
spruch ist beimVermessungsamtNab-
burg, Obertor 12, 9 25 07 Nabburg,
schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OMV-Tankcenter: Pläne
liegen zur Einsicht aus
SCHWANDORF.Die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands hat den Än-
derungsentwurf des Flächennutzungs-
planes der GemeindeWackersdorf im
Bereich des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplans „OMVTank- undWasch-
center inWackersdorf“ gebilligt und
die Durchführung der Öffentlichkeits-
beteiligung sowie die Beteiligung der
Behörden beschlossen. Ebenso hat die
Verbandsversammlung den Entwurf
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
undGrünordnungsplans „OMVTank-
undWaschcenter inWackersdorf“ so-
wie den Entwurf des zugehörigenUm-
weltberichts gebilligt und die Durch-
führung der Öffentlichkeitsbeteili-
gung beschlossen. – Der Änderungs-
entwurf des Flächennutzungsplans
und der Entwurf des vorhabenbezoge-
nen Bebauungs- undGrünordnungs-
planswird in der Zeit vom 12.Mai bis
einschließlich 14. Juni im Rathaus
(EG, Schaukasten imWestflügel beim
Sachgebiet Stadtplanung)während
der allgemeinenDienststunden öffent-
lich ausgelegt.Während der Ausle-
gungsfrist können – schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift – Stellung-
nahmen beim Sachgebiet Stadtpla-
nung abgegebenwerden, teilt die
Stadtverwaltungmit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Florianstag am Samstag
bei der FFWWiefelsdorf
SCHWANDORF.Der Florianstag der Feu-
erwehren im Stadtgebiet Schwandorf
wird am Samstag erstmals von den
Wehren ausWiefelsdorf, Naabeck und
Bubach gemeinsam ausgerichtet. Die
Feier zu Ehren des Schutzpatrons der
Feuerwehren findet heuer inWiefels-
dorf statt. Neben den 16 Stadtteilfeuer-
wehren und der Feuerwehrführung ist
dazu auch die gesamte Bevölkerung
willkommen. Treffpunkt für die Feu-
erwehrleute ist um 17.15 Uhr bei der
Festhalle der Brauerei Plank. Nach ei-
nemkurzenKirchenzug um 17.30 Uhr
entlang der Jurastraße zur Pfarrkirche
St. Peter und Paul findet dort um 18
Uhr der Gedenkgottesdienst statt.
Anschließendmarschieren die Teil-
nehmer gemeinsam zum „Bräustodl“
bei derWeißbierbrauerei Plank. Dort
finden dann dieweltlichen Feierlich-
keitenmit der Blasmusik Bubach statt.
Für Getränke, Brotzeit sowie Kaffee
undKuchen ist gesorgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vatertagsfeier mit der
Moser-Hias-Combo
BÜCHELKÜHN.Der FC Bayern-Fanclub
Büchelkühn veranstaltet amDonners-
tag, 13.Mai, auf demBetriebsgelände
der Schlossbrauerei Naabeck seine Va-
tertagsfeier. Die Veranstaltung beginnt
um 9Uhr. FürMusik sorgt dieMoser-
Hias-Combo. (sgr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gaststätte in der
Oberpfalzhalle geöffnet
SCHWANDORF. In der Oberpfalzhalle
werden ab 22.Mai umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt. Auf-
grund häufiger Anfragen stellt die
Stadt Schwandorf ausdrücklich fest,
dass die Gaststätte in der Oberpfalzhal-
le nicht von der Sperrung betroffen ist.
Die Arbeiten betreffen ausschließlich
den Sportbereich der Oberpfalzhalle.

SCHWANDORF. Das Jahresthema der
Deutschen Sportjugend, „Soziale Inte-
gration“, wird in der Oberpfalz mit ei-
nem neuen Bildungsprojekt umge-
setzt, für das sich kompetente Projekt-
partner zusammengefunden haben.
Der Sportbezirk Oberpfalz des BLSV,
das vom Bundesinnenministerium ge-
förderte Programm „Integration durch
Sport“ im BLSV, die Regierung der
Oberpfalz sowie die Bayerische Sport-
jugend im Bezirk (BSJ) haben am Be-
ruflichen Schulzentrum Oskar-von-
Miller in Schwandorf gemeinsam das
Modellprojekt „JoAS – bewegt in die
Zukunft“ ins Leben gerufen.

Förderung über zwei Jahre

„JoAS“ bedeutet nach einer Pressemit-
teilung „Jugendliche ohne Ausbildung
im Sport“. Im Rahmen des Förderwett-
bewerbs „JETST! – Junges Engagement
im Sport“ der Sportjugend wurde das
Oberpfälzer Gemeinschaftsprojekt als
eines von acht Gewinnern ausgezeich-
net und wird nun für knapp zwei Jah-
re finanziell gefördert und wissen-
schaftlich vom Frankfurter Institut für
Sozialpädagogik und Sozialforschung
(ISS) begleitet. Mithilfe dieser Mittel
wurde die Stelle eines Projektkoordi-
nators geschaffen, der die Qualifizie-
rung der Jugendlichen betreut sowie
als Ansprechpartner aller beteiligten
Vereine und Institutionen zur Verfü-
gung steht. Erik Müller-Rochholz be-
treut seit Anfang Februar die erste
Gruppe von Jugendlichen und ist seit
Anfang April in der BLSV-Bezirksge-
schäftsstelle in Regensburg für alle
Projektpartner erreichbar.

Nach Aussage von Abteilungsdirek-
tor Richard Glombitza (Leiter des Be-
reichs Schulen an der Regierung der
Oberpfalz) will das Modellprojekt die
Chancen und Perspektiven für Jugend-
liche ohne Ausbildungsplatz über das
Medium Sport verbessern. Von Febru-
ar 2010 bis Oktober 2011 läuft die Pi-
lotphase, in der 80 bis 100 Jugendliche
aus dem Raum Schwandorf für ein
längerfristiges Engagement in Sport-
vereinenmotiviert werden sollen.

Die ganze Vielfalt des Sports

Dabei geht es nach Aussage von Glom-
bitza um eine Verbesserung der Aus-
bildungschancen der Jugendlichen,
aber auch darum, den Sportvereinen
neue Zielgruppen zu erschließen. In-
haltlich umfasst das Projekt ein neun-
wöchiges Qualifizierungsmodul, in
dem die Jugendlichen zuerst aktiv die
Vielfalt des Sports erfahren, um an-
schließend zum Sportassistenten aus-
gebildet zu werden. Nach Ablauf die-
ses Moduls wird versucht, die Jugend-
lichen in Form von Projekten und re-
gelmäßigen Aktivitäten in Sportverei-
ne der Region einzubinden.

Integration
durch
den Sport
PROJEKTAmBeruflichen
Schulzentrum fiel der Start-
schuss für dasModellvorha-
ben „JoAS“.

LANDKREIS. Am 29. Mai fällt der Start-
schuss für den Landkreislauf. Wie in
jedem Jahr erhalten alle Teilnehmer
des Landkreislaufs ein funktionelles
Lauf-Shirt als Teilnehmergeschenk.
Die T-Shirts sind, laut Veranstalter, aus
einem Funktionsstoff. Sie trocknen
beim Laufen und Walken schnell ab.
Die Grundfarbe ist in diesem Jahr hell-
blau. Erstmals sind die Shirts auch auf
der Rückseite mit dem Slogan des
Landkreislaufs bedruckt.

Wer sich so ein T-Shirt sichern will,
kann sich jetzt noch für den Land-
kreislauf anmelden – unter der Inter-
netadresse www.partner-sad.de oder
telefonisch unter 0 94 31/47 13 64.

NeueT-Shirts für
den Landkreislauf

SCHWANDORF. Zur Kultur eines Kran-
kenhauses gehört wesentlich der Um-
gang mit den Verstorbenen. In der Re-
gel findet der Abschied der Angehöri-
gen von ihrem Verstorbenen in Ruhe
und Würde in dem Zimmer statt, in
dem er die letzten Tage und Stunden

auch gelebt hat. Es gibt jedoch Situati-
onen, in denen jemand plötzlich an ei-
nem Ort verstirbt, an dem er nicht lan-
ge bleiben kann, zum Beispiel in der
Notaufnahme oder Intensivstation.
Manchmal können Angehörige auch
erst Stunden später zur Verabschie-
dung anreisen.

In den vergangenen Jahren hat sich
für diese Fälle in vielen Krankenhäu-
sern die Idee eines eigenen künstle-
risch gestalteten Abschiedsraumes

durchgesetzt. Auch im Schwandorfer
St. Barbara-Krankenhaus gibt es ab so-
fort einen solchen Raum, der aufgrund
der Situation zwischen Verscheiden
und Bestattungsfeierlichkeiten den
Namen „Zwischenraum“ erhalten hat.
Der durch viele Projekte, unter ande-
rem durch das Kunstprojekt „Weltkul-
turerbe Regensburg“, bekannte Bild-
hauer Alfred Böschl hat diesen Raum
in Zusammenarbeit mit Krankenhaus-
seelsorger Christoph Seidl gestaltet.

Ein „Zwischenraum“ für
einenAbschied inWürde
KRANKENHAUSNeue Stätte für
Verstorbene und Angehörige
in St. Barbara

Im neu geschaffenen „Zwischenraum“ am St. Barbara-Krankenhaus können Angehörige von Verstorbenen Ab-
schied nehmen. Foto: Schönberger

SCHWANDORF. Zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung hatte
der Verein der Freunde und Förderer
der Beruflichen Oberschule seine Mit-
glieder amDienstagabend insWaldho-
tel Schwefelquelle geladen. Vorsitzen-
der Alois Hagl zeigte sich erfreut über
den sehr guten Besuch, war doch fast
die Hälfte der Mitglieder der Einla-
dung gefolgt. Der 1982 gegründete För-
derverein der Fachoberschule – vor
Jahren wurde auch die Berufliche
Oberschule einbezogen – sollte nun
auf Antrag von Schulleiter Ralf Bor-
mann auf das gesamte Berufliche
Schulzentrum Schwandorf ausgewei-
tet werden. Hagl: „Der Antrag des
Oberstudiendirektorsmacht Sinn, und
wir brauchen deshalb heute eine Mit-
gliederabstimmung“.

Der bestehende Förderverein habe
seit Jahren einen gewissen Ruhestatus
erreicht, man benötige dringend eine
Wiederbelebung, so Bormann. Er kön-
ne sich vorstellen, dass nach der Gene-
ralsanierung der Schule kein Euro
mehr für die Ausstattung der neuen
Räumlichkeiten im Tresor des Land-
ratsamts vorhanden sei. „Auch weil
wir im Wettbewerb zum Gymnasium
stehen und der Kampf um Schüler
kommen wird, bedarf es höherer Mit-
gliederzahlen, einer größeren Präsenz
in der Öffentlichkeit und effektiverer
Fördermöglichkeiten“, so Bormann.
Das Netzwerk bedürfe dringend einer
Erweiterung, ehemalige Schüler und
Ausbildungsbetriebemit einbezogen.

Stellvertretender Schulleiter Anton

Eckl beurteilte vieles anders. Wenn es
um die Ausweitung der bestehenden
Netzwerke gehe, stimme er mit Bor-
mann überein. Wenn aber zum Bei-
spiel die Ausstattung eines EDV-
Raums für 40 000 Euro zur Debatte ste-
he, seiman als Förderverein „nicht nur
überfordert, sondern greife auch in
den Aufgabenbereich des Sachauf-
wandsträgers ein“. Bei Themen wie
Schulentwicklung, pädagogische Ar-
beit oder Auszeichnung der besten Ab-
solventen sei der Förderverein schon
immer initiativ geworden, sagte Eckl.
Bei einem erweiterten Förderverein
würde das Profil der Beruflichen Ober-
schule verwischt werden, so seine Be-
fürchtung. Eckl hob auch hervor, dass

das Gymnasium keine Konkurrenz,
die Berufliche Oberschule aber ein
weiteres Bildungsangebot sei.

Vorstandsmitglied Hubert Döpfer
fürchtete bei einer Erweiterung eine
zu große Dimension. 2. Bürgermeiste-
rin Ulrike Roidl bekräftigte die An-
sicht der Stadt, dass das Berufliche
Schulzentrum Schwandorf ein Aus-
hängeschild bleiben solle. Die Profilie-
rung sei Aufgabe der Lehrer nicht ei-
nes Fördervereins, so Roidl.

Eine von Ralf Bormann geforderte
offene Abstimmung wurde abgelehnt.
In geheimer Wahl votierten elf Mit-
glieder gegen eine Ausweitung des be-
stehenden Fördervereins, vier Mitglie-
der sprachen sich dafür aus. (skt)

Netzwerkwird nicht erweitert
FÖRDERVEREIN Freunde und
Förderer der Beruflichen
Oberschule lehnen Vereins-
Ausweitung ab.

Waren sich nicht einig: Stellvertretender Schulleiter Anton Eckl (li.) und Ralf
Bormann, der Leiter des Beruflichen Schulzentrums. Foto: Körtl
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STIMMEN ZUR ERWEITERUNG

➤ Schulleiter Bormann: Bormann sah in
einer Erweiterung des Fördervereins ei-
ne Verbesserung bei Mitgliederzahl und
Ressourcen. „Die Interessen der einzel-
nen Schularten und Fachbereiche blei-
ben gewahrt, und es werden Netzwerke

gebildet. Die Erweiterung ist kein Sprung
ins kalte Wasser“, sagte er.
➤ Die Schülermitverwaltung befürchte-
te, dass bei einer Vereins-Erweiterung
die 550 Schüler der FOS/BOS „unterge-
buttert“ würden. (skt)
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